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Sonnabend den 28. Juni.

Vekanntmachungen.
Steckbrief. Der wegen Landſtreichens und Bettelns mit 8 Tagen Gefängniß beſtrafte und dann 4 Mo

nate lang im hieſigen Kreis Arbeitshauſe detinirte Handarbeiter Carl Ludwig Graßhoff aus Biere iſt am 7. Mai e.
mittelſt Reiſeroute in ſeine Heimath gewieſen worden, dort aber nicht eingetroffen.

Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und zur Beſtrafung zu ziehen.
Signalement des Graßhoff. Alter 59 Jahr, Größe 5“ 4“, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen

Merſeburg, den 23. Juni 1862.
Bekanntmachung. Jn Folge unſrer Bekannt-

machung vom 15. d. M. ſind an Beiträgen für die durch
Feuersbrunſt brod- und obdachlos gewordenen Einwohner
des Ortes Naundorf im Kreiſe Torgau bis jetzt bei uns
eingegangen:

ſ0 Sgr. von W. S., 2 Sgr. 6 Pf. von Karl S., 2
Sgr. 6 Pf. von W., 1 Thlr. von F. E., 15 Sgr. von
C. M., 1 Thlr. von H. N. n., 20 Sgr. von W. Wäch
ter, 10 Sgr. von C. E. K., 7 Sgr. 6 Pf. von F. S.,
10 Sgr. von B., 15 Sgr. von R. S. Sch., 1 Thlr.
von R. A. V., 10 Sgr. von Meiſter Heubner. 6 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf. in Summa.

Fernere Beiträge werden wie bisher in unſerem Stadt
ſecretariate angenommen.

Merſeburg, den 26. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 6. zum 7. d. M.
ſind mittelſt Einbruchs aus dem Torſſchachts Maſchinen
Hauſe des Dr. Heyner in Altſcherbitz ein von der Maſchine
abgebrochenes kupfernes Rohr, ca. 15 Fuß lang und 3 Zoll
im Durchmeſſer, eine kleine Waſſerwaage, eine Axt und
eine alte Jacke entwendet.

Anzeigen über die Perſon des Thäters oder den Ver-
bleib der geſtohlenen Sachen ſind mir oder der nächſten

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen auf dem Rittergute Creypau.

Ein Leiterwagen mit eiſernen Achſen und
Gabel iſt billig zu verkaufen Nr. 29.

G. Kerſten.
Ein Familienlogis, beſtehend aus drei Stuben, drei

Kammern nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen auch getrennt
beim Fleiſchermeiſter Meinel,

Rittergaſſe 184 in der Nähe der neuen Schule.

dunkel, Augen braun, Bart braun und grau melirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Auſſorderung
zum Declariren von Geld und Werth Sendungen.

Für die zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld oder
Werthinhalt, deren Werth auf der Adreſſe nicht
angegeben iſt, wird im Falle ihres Verluſtes oder der
Beſchädigung ihres Jnhaltes den geſetzlichen Beſtimmungen
zufolge kein Schadenserſatz geleiſtet; hat dagegen die
Angabe des Werthes auf der Adreſſe ſtattgefunden, ſo er
ſetzt die Poſt Verwaltung den Schaden nach Maßgabe der
Declaration. Jm Jntereſſe der Abſender ſolcher Briefe liegt
es daher den Werth des Inhalts auf der Adreſſe der Briefe
anzugeben und wird für dieſe Werths Declaration nur eine
im Verhältniß geringe, dem gewöhnlichen Portoſatze hin-
zutretende Gebühr Seitens der Poſt erhoben.

Dieſe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 50 Thlr.
an Werth, ſofern dieſelben den Preußiſchen Poſtbezirk nicht
überſchreiten,

für Entfernungen bis 10 Meilen Sgr.,
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 Sgr.,
für größere Entfernungen 2 Sgr.

Da ſolche Briefe indeß noch häufig ohne Werthsangabe
zur Poſt geliefert werden ſo wird das Publikum auf die
r Beſtimmungen hiermit wiederhokt aufmerkſam

emacht.ß Halle, den 20. Juni 1862.
Der Ober- Poſt Director Strahl.

100 Ctr. beſten Heues, à Etr. 1 Thlr., ſind zu ver
kaufen.

Lützen, 1862. v. Rohrſcheidt.
Jagd Verpachtung.

Die Jagdnutzung der Feldmark Großkayna, eirca 2000
Morgen, ſoll Sonnabend den 5. Juli ec., Nachmittags
2 Uhr, im Schenklocale daſelbſt verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Großkayna, den 21. Juni 1862.
Ortsrichter Küntzel.

Vom 1. October ab iſt die Parterre-Wohnung Brühl
347 an ſtille Leute zu vermiethen und daſelbſt eine Treppe

hoch zu erfragen.
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Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 23. Juni 1862, Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Sattlermſtrs. F. A. Schaaf

zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 18. Juni 1862
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Wetzel beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge-
fordert, in dem auf

den 29. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem Com-
miſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Eylau, anberaumten Ter-
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal-
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge
wahrſam haben oder welche ihm etwas verſchulden, wird
aufgegeben nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu
zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
19. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concurs-
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vor-
gedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 19. Juli d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 29. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem oben-
genannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vor
geſchlagen die Juſtizräthe Hunger und Wagner und die
Rechtsanwälte Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel zu Lützen.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen Preußergaſſe Nr. 51 e.

Karl Treff, Schuhmachermeiſter.

Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 805 iſt ein Logis, beſtehend in

Wohn und Schlafſtube, auch ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen und kann zum 1. October d. J. bezogen werden.

Logis-Vermiethung.
Vier bis fünf Stuben nebſt Kammern und Garten

mit allem Zubehör ſind zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 736.

Bei mir, Vorwerk Nr. 462, iſt die obere Etage mit
vier Stuben und allem Zubehör zu vermiethen und 1. Oc-
tober d. J. zu beziehen.

Merſeburg, den 25. Juni 1862. das Sauberſte angefertigt beim

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage, welche die verſtorbene Frau von

Brandenſtein bewohnte, Oberbreiteſtr. 470, iſt von jetzt an
zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen.

Wittwe Rummel.
Das vom Herrn Secretair Bahre bewohnte Logis iſt

z e ethen und zu Michaelis zu beziehen Breiteſtraße
r. 494.

An ruhige Leute iſt ein Logis zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

iſt zu vermiethen Oberbreiteſtraße.

Wittwe Roſch.

e

älteſte KräuterHaar-Tinctur
gegen das Ergrauen und Ausfallen ſowie zur Erzeugung

neuer Haare.
Bei der zahlloſen Maſſe Haarſtärkungs und Haarer-

zeugungsmittel, welche faſt täglich angeprieſen und feilge-
boten werden, wäre die Empfehlung einer neuen derartigen
Tinctur geradezu Thorheit; denn das getäuſchte und darum
mißtrauiſche Publikum würde ihr keinen Glauben ſchenken.

Die Vitaline iſt aber keine neue, ſondern eine ſeit
länger als einem Menſchenalter bewährte, allerdings aber
nur in vertrauten Kreiſen zur Anwendung gekommene Er
findung, deren Veröffentlichung erſt neuerdings auf An
rathen von Freunden, die ſich der Vitaline mit glänzendem
Erfolge bedient haben, erfolgte.

Es iſt dieſe Haartinctur aus den kräftigſten, allein
nur den Haarwuchs belebenden und erzeugenden vegetabili
ſchen Subſtanzen bereitet und ihre Wirkſamkeit hat ſich
bis jetzt in allen Fällen durch den vollſtändigſten Er
folg bewährt.

Bei dem bloßen Ausfallen der Haare genügt eine drei
bis viermalige Waſchung mit Vitaline und das Haar ſteht
wieder feſt. Ebenſo beugt man durch anfänglich öftere,
ſpäter nur zeitweilige Waſchungen dem Ergrauen der Haare
vor und die bereits ergrauten wachſen in ihrer urſprüng-lichen Farbe nach. ſprünz

Endlich aber, und was das Wichtigſte iſt, beſeitigt
die Vitaline die Kahlköpfigkeit vollſtändig, indem ſie
ſowohl bei jüngeren als älteren Perſonen durch Wiederbe-
lebung der Haarwurzeln auf kahlen Stellen die ſchönſte
Haarfülle erzeugt. Daß dazu allerdings längere fortgeſetzte
Waſchungen erforderlich ſind, verſteht ſich von ſelbſt, jedoch
liegen auch Fälle vor, wo die Rückkehr der vollkommenſten
Haarfülle ſchon nach dem Verbrauche von nur 2 oder 3
Flacons erfolgte.

Zum Ueberfluß kann noch verſichert werden, daß dieſe
Tinctur keine der Geſundheit ſchädlichen Beſtandtheile ent
hält und gerichtlich geprüft iſt.

Preis per Flacon 15 Ngr., 1 Thlr. und 2 Thlr.

igg Mietzners Erben.Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend, erlaube ich ein
geehrtes, haarleidendes Publikum darauf aufmerkſam zu
machen, daß ich mit einem Lager der Kräuter-Haartinctur
Vitaline verſehen bin.

Merſeburg. Carl Francke.
Zur Dachdeckung empfiehlt

feuersichere Asphalt- Dachpappe
QRuthe 3 Thlr. die Fabrik von

Leykum Co., Brandenburg a. H.
Kopfkränze zum bevorſtehenden Kinderfeſt werden auf

Gärtner Hübſch.
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Das Schirmgeſchäft von

Bruno Meiling
l. erlaubt ſich ſein vollſtändiges Lager von Regen-,
z iſt und Sonnenschirmen, en tout cas und
raße Knickern beſtens zu empfehlen.

Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.
l Zugleich erlaube ich mir auf mein vollſtändig ſortirtes
er Lager von Spazierstöcken aufmerkſam zu

mwaachen und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen.

ehör Bruno Meiling.Julius Hammer am Markt
empfiehlt alle Reiſe Artikel in der größten Auswahl, Reiſe
und Handkoffer, Damenkoffer, Hutſchachteln für Herren
und Damen, Reiſetaſchen als Koffer, Reiſetaſchen zum
Umhängen und in der Hand zu tragen, Courier, Damen-

ung und Kindertaſchen, Schultaſchen und Ränzchen. Zugleich
empfehle ich

e zum Kinderfeſten eine bedeutende Auswahl von Kindergürteln, Ledergürteln
rum von 1 Sgr. 6 Pf., Gummigürteln von 2 Sgr. 6 Pf.
ken.ſeit Bart Erzeugungs-Pomade.
aber Ein neuerfundenes Mittel um Kopf und Barthaar
Er- binnen 6 Monaten zu erzeugen. Jn der Natur iſt kein
An Ding unmöglich! Von dieſem Grundſatze ausgehend, ge-
dem lang uns die Zuſammenſetzung dieſer Pomade, welche in

kurzer Zeit eine Fülle der kräftigſten Barthaare, ſelbſt bei
llein jungen Leuten, wo noch keine ſolche vorhanden, hervorruft.
bili- Für die Wirkung leiſten wir Garantie und zahlen im Nicht-
ſich wirkungsfalle den Betrag retour. Preis pro Pot. 1 Thlr.
Er Alleinige Niederlage für Merſeburg bei C. Francke.

MAnmfa à Fl. 252 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., dereht Ap felwein, Anter v. t v len Thlr., Z.
ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,tere, Borsdorfer, 10 Fl. 1 Thlr., Ank. 4 Thlr., exel.

aare D. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
ing Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
tigt Die erſten extra fetten Jsländer Matjes Heringe habe
ſie ich geſtern erhalten. L. z A. Weddy.

rbe Vom 1. Juli ab ertheile ich Unterricht in weiblichen
nſte Handarbeiten, als Nähen, Stricken und Häkeln. Dies
etzte den geehrten Eltern zur gütigen Beachtung

Auguſte Wagner, Saalgaſſe Nr. 410.

Zur Vorfeier des Rinderfeſtes

So es ConcertSonnabend d. 28. d. M., von 7—11 Uhr,
in der an dieſem Abend brillant illuminirten

Turn-Feſthalle im Thüringer Hof.
raun.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 29. Juni Concert auf dem Kinderplatze.

Anfang 4 Uhr Nachmittags. Braun.
Kötzſchen.

I. Zum Genovevaſuchen nächſten Sonntag den 29. Juni
auf laden freundlichſt ein die jungen Mädchen.

Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge

t tragen der Gaſtwirth Krebs.

Sonntag den 29. Juni findet bei uns ein Tänzchen
ſtatt, vorher kommt zur Aufführung:

der Prinzenraub.wozu freundlichſt einladen
die jungen Leute in Trebnitz.

Zum Kirſchfeſt und Tanzmuſik nächſten Sonntag den
29. Juni, in einer ſchönen gedielten Laube mit gut beſetz
tem Orcheſter, ladet freundlichſt ein

Schumann, Oebſter.
Corbetha, den 26. Juni 1862.

Einladung. Sonntag den 29. Juni ladet zum
Kirſchfeſt nebſt Tanzmuſik in Göhlitzſch ergebenſt ein

Wilhelm Petrie.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Herrn Director Kayſer erſuchen um baldige Aufführung

des neueſten und beſten Schauſpiels: Der Trödler von
Brachvogel (Verfaſſer des Narziß und Mondecaus)

mehrere Theaterfreunde.
Ein Landgut,

auf deſſen Kaufpreis ein Haus mittler Größe in einer Vor
ſtadt Leipzigs, in ſchöner und frequenter Lage mit ange
nommen wird, wird geſucht durch

Adv. Julius Böttger in Leipzig,
Petersſtraße 34.

h Geſuch.Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren, am liebſten
vom Lande, wird zu leichter häuslicher Arbeit geſucht. Das
Nähere in der Exped. d. Bl.

Für ein geſittetes, in mittlern 20 er Jahren ſtehendes
Mädchen vom Lande, welches im Schneidern, Weißnähen
und Plätten nicht ungeübt iſt, auch bereits über zwei Jahre
bei einer gräflichen Dame conditionirt hat, wird, am lieb
ſten auf einem herrſchaftlichen Gute ein anderweites Un
terkommen als Jungfer oder Stubenmädchen zum baldigen
Antritt geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Es iſt an vergangener Mittwoch, wahrſcheinlich an
einem Marktſtande, ein grünſeidener Sonnenſchirm ſtehen
geblieben. Es wird gebeten, denſelben in der Exped. d. Bl.
event. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Zugelaufener Hund. Am Mittwoch den 25.
d. M. iſt ein Hund von gelber Farbe mit abgeſchnittenen
Ohren und einen Strick am Halſe, zugelaufen. Der Eigen
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten

abholen beim Schenkwirth Röſer
in Röſſen.

Dem Turnvereine, und namentlich auch der lieben
Bürgerſchaft zu Merſeburg für die außerordentlich freund
liche und liebreiche Aufnahme am 22. Juni e., hiermit
nochmals den innigſten Dank und ein kräftiges Gut Heil
von dem Turnvereine zu Lützen.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibüung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht
werden. Expedition des Kreisblatts.



e e h

2 S 2 S

D

S

h

W

S

h

e J

en

e.

S

a r

5

Geſucht wird ein ordentliches junges Mädchen, wel
ches die Schule nicht mehr beſucht, zu dauernder Beſchäf
tigung durch die Exped. d. Bl.

Am 2. Sonntage nach Trinitatis (29. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. H. Hilfspr. Dr. v. Gersdorf.
Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Motette von Bortniansky.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor

Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

König Wilhelm I.
der Erbe der Geſinnung und der Tugenden ſeiner Ahnen.

(Schluß.)
Indeſſen wie hohen Zwecken auch die Wehrkraft im

Staate dient, „die eiſerne Hand,“ wie der große Kurfürſt
ſie nannte, ſie vermag nur dann ihnen zu entſprechen,
wenn der ganze Staatskörper an Haupt und Gliedern ge
ſund und in friſcher Lebenskraft ſich fortentwickelt. Wohin
Preußen geräth, wenn das Heerweſen ſich abſchließt gegen
den Volksgeiſt und in hergebrachten Formen und mechani-
ſchen Reglements erſtarrt, das hat die Geſchichte mit eher-
nem Griffel verzeichnet und der König hat es mitlebend
ſelbſt erfahren. Jn früher Jugend war Er Zeuge, wie
unter Seinem Königlichen Vater ein Stein, Hardenberg,
Altenſtein Humboldt dem in ſeinen Grundfeſten erſchütter
ten Staate neue Kraft und dem Volksgeiſte höheren Schwung
verliehen. Das Andenken dieſer Männer iſt Seinem Her-
zen theuer geblieben und auf dem in jener großen Zeit

elegten Grunde, fortzubauen iſt Sein Königlicher Wille.Whdrungen von glühender Vaterlandsliebe hat Er ſchon

als Prinz die innere Entwickelung des Staatslebens nie
aus den Augen gelaſſen: an den Verhandlungen des ver-
einigten Landtags nahm Er regen Antheil, als erwählter
Abgeordneter erſchien Er inmitten der zur Vereinbarung
der Verfaſſung von Seines Bruders Majeſtät berufenen
Verſammlung. Was Er damals mitten in trüber, ſtür-
miſcher Zeit ausſprach: „Der conſtitutionellen Regierungs
form werde ich mit der Treue und Gewiſſenhaftigkeit meine
Kräfte weihen, wie das Vaterland ſie von meinem ihm
offen vorliegenden Character zu erwarten berechtigt iſt,“
das hat auch die Richtſchnur Seines Handelns als Regent
und König gebildet. Jn dieſem Sinne hat Er den König-
lichen Räthen, welche Sein Vertrauen berief, Seinen Ent-
ſchluß erklärt, „nicht zu brechen mit der Vergangenheit,
wohl aber die ſorgliche und beſſernde Hand anzulegen, wo
ſich willkührliches oder gegen die Bedürfniſſe der Zeit lau-
fendes zeige.“ Wie auch in dem Streite der Partheien
das Urtheil des Tages ſchwanken und irren mag, Mit-
und Nachwelt werden den König preiſen für die Feſtigkeit
und Beharrlichkeit, mit der Er die Grundſätze Seiner Re-
gierung zur That macht. Jn dem Segen eines langen,
nur kurze Zeit geſtörten Friedens, unter der väterlichen Re-
gierung König Friedrich Wilhelms III. und Friedrich Wil-
helms IV. iſt die innere Wohlfahrt Preußens zu einer
Blüthe gediehen wie nie zuvor. Aber wir ſtehen in einer
bedeutſamen und gewaltigen Epoche der Geſchichte der
Menſchheit, in der kein Beſitz Dauer verheißt, der nicht mit
rüſtiger Thätigkeit behauptet und neu errungen wird. Die
Wiſſenſchaften haben früher unbekannte Gebiete und Kräfte
aufgeſchloſſen, und Künſte und Gewerbe ernten die Früchte
der wiſſenſchaftlichen Entdeckungen. Jn raſcherem Kreis
laufe ſchwingt ſich das Leben um die Räume werden mit
der Schnelligkeit des Dampfes und des Blitzes überwunden.

Lange unterdrückte Völker ringen nach Freiheit und natio-
naler Selbſtbeſtimmung; alle Schichten der menſchlichen
Geſellſchaft durchdringt ein regerer Pulsſchlag. Aber mit
den heilſamen und edeln Beſtrebungen zur Wohlfahrt der
Völker treten Lüge und Selbſtſucht, Willkühr und ſchnöde
Gewalt in die Schranken. Jn einer ſo mächtig bewegten
Zeit, in der wir in einem Menſchenalter die Entwickelung
von Jahrhunderten durchleben, wird Preußen ſeine Stellung
in Deutſchland und in Europa um ſo ſicherer hehaupten,
je entſchiedener es feſthält an den ewigen Grundlagen des
Rechtes und der. Sittlichkeit, je thatkräftiger es jeden wah
ren Fortſchritt ſich zu eigen macht, je mehr Jedermann
an ſeinem Platze ſeine Pflicht thut, je einträchtiger König
und Volk zuſammenſtehen. Des Königs landesväterlicher
Wille iſt dieſer hohen Aufgabe geweiht. Jede edle Kraft,
jede ehrenwerthe Thätigkeit vermag unter dem Schutze der
Geſetze frei ſich zu entfalten und findet vom Throne herab
freudige Ermunterung und Anerkennung. Strenge Ord-
nung des Staatshaushaltes, verbunden mit der Pflege
der Volkswirthſchaft und der Hebung des öffentlichen Wohl
ſtandes, iſt, treu den Ueberlieferungen Seiner Vorfahren,
die ernſte Sorge des Königs. Alles, was Preußen groß
gemacht hat, Gottesfurcht und Treue, Vaterlandsliebe, Bil-
dung und Geſittung des ganzen Volkes, gilt ihm hoch und
theuer. So wird mit Gottes Hülfe, von Seiner kräftigen
Hand regiert, Preußen wachſen an innerer Kraft zum Heile
und Segen von ganz Deutſchland. Jſt es doch Preußens
Beſtimmung nicht erſt von heute und geſtern, ſondern ſeit
den Tagen des großen Kurfürſten, nicht blos gegen äußere
Feinde mit ſeinem guten Schwerte Wacht zu halten im
Oſten und Weſten, ſondern auch im Jnnern die deutſchen
Stämme zu einigen, das Recht zu wahren und die all
gemeine Wohlfahrt zu befördern. Dieſer Beruf iſt kein
willkührlich erwählter, ſondern er iſt geboten und bedingt
durch die geographiſchen Verhältniſſe und mit der Geſchichte
Preußens tiefer und tiefer verwachſen. Jeder faule Fleck
in Deutſchland lähmt Preußens Macht, jeder Fortſchritt
zu feſter Einheit verſtärkt ſie und giebt eine Bürgſchaft für
die Zukunft. Hier gilt es, wie der König ausgeſprochen
hat, moraliſche Eroberungen zu machen, und wir vertrauen
Seiner Weisheit, daß Er ſie zu Preußens und Deutſch
lands Heile ins Werk ſetzen wird.

Die Jugendzeit.
Die Jugendzeit, die ſchöne goldne Zeit,
Wenn noch die Unſchuld unſre Freuden weiht;
Wenn gute Eltern unſre Sorgen tragen
Und ungern, was wir wünſchen, uns verſagen
Wenn friſche Roſen auf den Wangen blühn
Und Feuerfunken aus den Augen ſprühn.

Die Jugendzeit, der kühnen Hoffnung Zeit,
Die uns vormalt des Daſeins Herrlichkeit,
Verheißet Glück, verheißet Ruhm und Ehre,
Sporn' an den Fleiß, als wenn er Spielwerk wäre
Der Hoffnung Strahl macht Noth und Mühe leicht
Glückſelig iſt, wer ihren Preis erreicht!

Die Jugendzeit, der Liebe Blüthenzeit,
Die uns die ſchönſten Lebensfreuden beut;
Wenn gute Engel ſchützen unſre Jugend,
Wenn Hand in Hand ſie wandelt mit der Tugend,
Dann wird die Liebe lohnend ſie erfreun,
Mit Frühlingsblumen ihren Pfad beftreun.

O Jünglinge! o Jungfraun haltet her
Die Jugendzeit, ſie kehret nimmermehr
Zu euch zurück, es folgen ernſtre Stunden,
Die oft dem Herzen ſchlagen tiefe Wunden,
Die, wenn kein liebend Herz ſie mit euch theilt,
Oft nur das Grab mit ſeinem Schweigen heilt. L.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Nachtmütze.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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